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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

in jedem TIPP
gibt es eine oder
mehrere Mach-
mit-Aktionen, die
sich großer Be-
liebtheit erfreuen.
Das aktuelle Heft

ist voll davon. Außerdem 
stellen wir die Ergebnisse von
Aktionen aus früheren Heften
sowie deren Preisträgerinnen
und Preisträger vor (siehe
TIPP-Seiten 38–43). Die Ein-
sendequote bei unseren
Mach-mit-Aktionen ist im 
Allgemeinen hoch, dennoch
haben alle die Chance, einen
der zahlreichen attraktiven
Preise  zu gewinnen – 
besonders wenn man wie 
viele an mehreren Aktionen
gleichzeitig teilnimmt. Dazu
eine kleine Bitte: Verwenden
Sie bitte möglichst für jede
Mach-mit-Aktion einen 
eigenen Briefumschlag –
das erleichtert unsere Aus-
wertung nämlich erheblich! 
Weiterhin viel Spaß und 
Erfolg bei unseren Mach-mit-
Aktionen wünscht Ihnen
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JUMA 2/2003 im Unterricht Rubriken

Jörg-Manfred Unger

P.S. Auf den Seiten 28–29 
finden Sie eine neue Rubrik:
Projekte. Beiträge hierfür 
– am besten mit JUMA – 
sind jederzeit willkommen!  

Hennings Reisetage-
buch: Die Deutsch-
klasse blättert in der
Stunde darin, be-
schreibt die Fotos
und dokumentiert 
Hennings Reise-
erlebnisse mit Hilfe
von Stichworten. 
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Das hat mit Schule nichts zu tun: Der Schriftsteller Dieter
Bongartz hat eine Anthologie mit Texten von rund 120 
Jugendlichen herausgegeben, die an seinen Schreibwerk-
stätten teilgenommen haben. In TIPP beschreibt er deren 
Organisation und Ablauf. 
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Das Erbe der Ritter:  Auf Burg Altena
zeigt eine Ausstellung die Ursprünge
von Redewendungen; in der Deutsch-
stunde ordnet die Klasse sie richtig zu
und wendet sie in Dialogen an.

8

www.juma.de: der neue Auftritt von JUMA 
und TIPP im weltweiten Netz erlaubt es 
Lehrerinnen und Lehrern ab sofort, im Inter-
net Fragen zu stellen, Tipps zu geben und
Diskussionen zu führen.
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„Etwas ins Visier nehmen“ …… bedeutet „die Aufmerksamkeit

auf etwas richten“: Durch die Seh-

schlitze seines Helmes konnte ein

Ritter etwas ins Visier nehmen.

Redewendungen

Mit welchen Me-
thoden kann man
das Lesen – zum
Beispiel von 
JUMA-Texten –
üben? Ilze
Mackevica aus
Lettland gibt 
einige Beispiele.
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Internet

Leseförderung

Schreibwerkstatt

Ill
us

tr
at

io
n:

 O
fc

za
re

k!

S 02- 03 Inhalt korr.  05.03.2003  9:11 Uhr  Seite 3


